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3cb bin ber Düfteier Schreier,

Unb freue mid) fotloffvo,

SBte unferen Stabifalen

Die ©adjen gegangen fo fdjief.

3roar Satter mit feinen Mannen

§at fxd) neben bte gälte gebuctt;

Dod) ift ber Stebelfpatter"

Dafür bineingejuctt

Mit bem $offmannbitb. G§ lad)en

Die ,,©d)raeftcrn" in bie gauft,

Dafs eine ©djroefter ben Jpoffmann

Dem Statt) tjat roeggemauêt.

Die befannte, aber betanntlid) bei ibrem 2tuf treten gänjlid)
unbetannte Sîegro=Operetten=Gompanti" fotl ftd) nun nad) Storn begeben

baben unb bort oortrepdje ©efdjäfte mad)en. Der [jeilige SSater foÜ fel)r

erfreut geroefen fein bafj bie G t b g e n o { f e n ftdj non ben ©djroatjen
immer nod) etaê roeifj madjen laffen.

c;=5= fluttet §>dvdia. =s=s

SBiuft Du nidjt ©efebe büten

Stuf bem ©ig beê grünen Sbronê,
3Bo ber G|ren nie! erblühten;

fiämft in'ê Sonfet»ationë=

Serlfon atë Sräfibent;
Mittionenelement

Mutter, Mutter, tafj midj geben!

3dj mag nidjt im Srodbauê fteben;
Denn mein §auê, idj fag' eê troden,
©ebnt ftdj nidjt nadj foldjen Sroden.

Socft Didj Diplomaten=Gffen,

SBunbeêgabelfrûbftûcf nicht

Set fo nieten Gf)tanläffen,

Seifteft Du barauf Se^icbt?
Sluêgebauen roirft Du fein

Dann nom Soif jum Sohn in ©tein.

Mutter, lafi midj tubig bleiben

§öt' nidjt gerne Sfröpfe treiben,

Slodj mödjt' idj bann obenbrein

SluSgefiau'n" oom Solfe fein!

§err ÜRotionatratb Münd) liefj im Sorfaal beê Sîationatratbeê einen

©taçebanbfdjub liegen.

Giner feinet Souegen Hebte fofort bie Étiquette baran: Sebtfdjroeftern".
ffler fpiett ben Stitter Delorme?

^ Jianbesßefelligiuig. «=3^

Stotb roirb bie Grbe ptâgenroeiê
©ibt man ben ganzen Siorben preis,

Serfauft bie §abêburg Saifer franjen
Unb trjut ben 3ura bran nerfdjanjen
Gine fefte Surg ift unfet ©. Ott,
Söeil Slerona er geferjen bot.

®djramm: SBatum roiü* ber Saêler Sîegierungêraiï) roobt feine $ oft} ei*

ftunbe roieber einführen

©ttjrumtn: Sermutblidj, roeit bie Sottjei bodj nie roeifj, roaê bie ©locfe
gefdjlagen bat.

©rtjramm: ©efäf)tlidje SSaSter Slnftcbt.

;proljfdjb|\tjrei6enrieff an fiji fiâ>en gntterröffieler fon wagen bet

"glegraufenprifuiiiEnabafifitijät.

Maine liäpen 31bc tteer! gfdjedj ntr Seferê auff tber Grbten;

3n ber Sibbel 6ei&t'§: Stbi Sebfdjben roerten ftäg tbi Grfchben werten".
3Bafj nigt Gudj getfaffunrfuute, §t)tro-, Obr|bo» unb ©eogra=

Sieb" fennt 3br ja obne föüir Sappijeug in 3nnettobba.
ïbanfet ©ottb, tbafj Guete Sfîetrauten bafon müffen roenig;
Safjt bie Setreläweifjbait ©empf, bem S&utgt unb tbem Sädenfönig!
Diefe babben ja ju forberfdjt immer ibre ©wunbernabfen ;

Sieleê SBüffen madjt ja Sobfroeb, mögt biefj itjnen ibertaffen.
Unb 3br roüfjt, wafj man nicht roeifj, baê macht nicht beifj unb buht nietjt brennen,

Könnt Sid) brumb, Qtjr 3nnerröttter3tbc eller gütlich nennen.

Son then Sugfufjroiffenfcbäfftlern lafjt Gidj rubig nur fetfd)botten,

Sttnfet ftabt fom äBeifjbaisborn eê bufit Gudj beffer 3iegenfdjotten.

Safjb fie nurr, roie ©änge, ibre Kröpbfe fotl mitt ÜBaiShait ftobpfen,

3br fönnt fte mitt Mub ttjeer SEBittjen unb mit Sanjg'meinbfäbeln ttobpfen.

freuet Gudj, 3br 3nnerröttler, fteggt bie Singer in bie Dören,
Sobett ein Sbee Deum 3tuofdj,bem §errn Grjiebunr Stjier SiefSboren.

6epatoni, §anê, Sift 3ofeb, bleibet, roafj 3bt ftebg geroefen,

Seffer fönnt 3bt Safe brüten, Stibel fdjroingen mit bem Sefen.
Sterbet bann, 3bt Snnerrötbler, einft im Rimmel bafür jobein,
SBährenbt 3"bl'rg'/ 3empb unb Safel junberfdjt in ber Jpölte brobeln.

Sepct roobl! nom ©antiê bifj jum ©abriê unb jum §obenfaften,
©e6t Gudj niebmatj mitt ben Sßüffenfdjaaften ab, mitt ben fetbafjten

Uri, ©djroutbê unb Unberroalten laffen Gudj fammbt SBaQiê griefjen,
Sbt fom ïeifel, Sucifer, bem Sidjtferbreiter audj nidjtê roiffen. 31 m en!

c=5= cMfânmg.
SEOaë beifjt eigentlidj Komfort"?

8.: Daê ift in manchem §aufe nur eine Gintabung fûr'ê ©elb: Komm
fort!"

«.

«-^ 5« toidjfigfîc ^erfon. ^
SCaê ift baê bort für eine ^tau?
Daê ift bie bödjfte Setfon beê Sanbeë.

9Biefo benn?

©ie madjt ja ben ©taat.

atjt ((ieêt): Unb feine SBerfe folgten U)m nad)!"

(©.iiîjenb): Son mir roirb man bieg nie fagen fönnen.

grait: 3Bie[o benn nicht, mein Sieber?

»r3t: 3Beil fie Stile tief mit Gtbe bebedt finb.

gä %v.5 ber £djufe. ===s

©Ojüler (lieêt) : Die Siaturf otfdjer bebaupten, bie Siegenroürmer

Vii,.!;ren feine fri[djen Sffanjen, fonbern nur allerlei neifaulte ©toffe.

fietjm: 3Baë ift ein Staturforfdjer?

«djttler: Der Staturforfdjer ift ein Mann, roeldjer allerlei netfaulte

^fl 'Ujenftoffe nerjehrt.

Srieffaften jtetje in ber 9tnnoncen=Seilage.

A^tcju eiste Slntumcett s&eUage»

Ich bin der Düsteler Schreier,

Und sreue mich kollossiv,

Wie unseren Radikalen

Die Sachen gegangen so schies.

Zwar Karrer mit seinen Mannen

Hat sich neben die Falle geduckt;

Doch ist der Nebelspalter"

Dasür hineingejuckt

Mit dem Hoffmannbild. Es lachen

Die Schwestern" in die Faust,

Daß eine Schwester den Hoffmann

Dem Rath hat weggemaust.

Die bekannte, aber bekanntlich bei ihrem Auftreten gänzlich

unbekannte Negro-Operetten-Company" soll sich nun nach Rom begeben

haben und dort vortreffliche Geschäfte machen. Der heilige Vater soll sehr

erfreut gewesen sein, daß die Eidgenossen sich von den Schwarzen
immer noch etwas weiß machen lassen.

c ss- Mutter Kelvetia.

Willst Du nicht Gesetze hüten

Auf dem Sitz des grünen Throns,
Wo der Ehren viel erblühten;
Kämst in's Konservations-

Lexikon als Präsident;
Millionenelement!

Mutter, Mutter, laß mich gehen!

Ich mag nicht im Brockhaus stehen;

Denn mein Haus, ich sag' es trocken,

Sehnt sich nicht nach solchen Brocken.

Lockt Dich Diplomaten-Essen,

Bundesgabelfrühstück nicht

Bei so vielen Ehranläffen,
Leistest Du darauf Verzicht?

Ausgehauen wirst Du sein

Dann vom Volk zum Lohn in Stein.

Mutter, laß mich ruhig bleiben

Hör' nicht gerne Wöpse treiben,

Noch möcht' ich dann obendrein

Ausgehau'n" vom Volke sein!

Herr Nationalrath Münch ließ im Vorsaal des Nationalrathes einen

Glaxehandschuh liegen.

Einer seiner Kollegen klebte sofort die Etiquette daran: Lehrschwestern".

Wer spielt den Ritter Delorme?

Landesöefestigung.

Roth wird die Erde pl ätzenweis

Gibt man den ganzen Norden preis,

Verkauft die Habsburg Kaiser Franzen
Und thut den Jura brav verschanzen!!

Eine feste Burg ist unser G. Ott,
Weil Plewna er gesehen Hot.

Schramm: Warum will der Basler Regierungsrath wohl keine Polizei¬
stunde wieder einführen?

Schrumm: Vermuthlich, weil die Polizei doch nie weiß, was die Glocke

geschlagen hat.

Schramm: Gefährliche Basler Ansicht.

Arohschoschreibeprieff an thi liäven Innerrötheler fon wägen der

MegraujenpriffunLvadahlithät.

Maine liäpen Abc lleer! gschech nix Besers aufs ther Erdten;

In der Bibbel heißt's: ,Tthi Ledschden werten stütz thi Erschden werten".
Waß nitzt Euch Ferfassunxkunte, Hytro-, Ohr^ho- und Geogra-

Vieh" kennt Ihr ja ohne söllix Lappizeug in Jnnerrohda.
Thanket Gottd, thaß Euere Rekrauten dafon müssen wenig;
Laßt die Teixelzweißhait Gempf, dem Thurgi und them Lällenkönig!
Diese Habben ja zu sorderscht immer ihre Gwundernahsen ;

Vieles Müssen macht ja Kobsweh, mögt dieß ihnen iberlassen.

Und Ihr wüßt, waß man nicht weiß, das macht nicht heiß und duht nicht brennen,

Könnt Eich drumb, Ihr JnnerröttlerAbc eller gliklich nennen.

Von then Lugsußwissenschäfftlern laßt Eich ruhig nur ferschbotten,

Trinket stadt fom Weißhaizborn es duht Euch besser Ziegenschotten.

Laßd sie nurr, wie Gänze, ihre Kröpbfe soll mitt Waishait stobpfen,

Ihr könnt sie mitt Muh theer -Wittzen und mit Lanzg'meindsäbeln klobpfen.

Freuet Euch, Ihr Jnnerröttler, steggt die Vinger in die Ooren,

Jodelt ein Thee Deum Ruo sch, dem Herrn Erziehunx Thier RekThoren.

Scpatoni, Hans, Bist Jokeb, bleibet, waß Ihr stehtz gewesen,

Besser könnt Ihr Käse druken, Nidel schwingen mit dem Besen.

Werdet dann, Ihr Jnnerröthler, einst im Himmel dasür jodeln,

Während! Thurgi, Jemph und Basel zunderscht in der Hölle brodeln.

Lepet wohl! vom Säntis biß zum Gäbris und zum Hohenkasten,

Gebt Euch niehmalz mitt den Wüssenschaaften ab, mitt den ferhaßten

Uri, Schwutds und Underwalten lassen Euch sammbt Wallis grießen,

Thi fom Teisel, Luciser, dem Lichtferbreiter auch nichts wissen. Amen!

Erklärung.

A.: Was heißt eigentlich Komfort"?
B. : Das ist in manchem Hause nur eine Einladung sür's Geld: Komm

fort!"

Die wichtigste Person. ^
Was ist das dort sür eine Frau?
Das ist die höchste Person des Landes.

Wieso denn?

Sie macht ja den Staat.

verzweifeltes.

Arzt (liest): Und seine Werke folgten ihm nach!"

(E.ttizend): Von mir wird man dies nie sagen können.

Fran: Wieso denn nicht, mein Lieber?

Arzt: Weil sie Alle tief mit Erde bedeckt sind.

Ms der Schule. ^)
Schuler (liest): Die Naturforscher behaupten, die Regenwürmer

v>i ,.!'ien keine frischen Pflanzen, sondern nur allerlei verfaulte Stoffe.

Lehrer: Was ist ein Naturforscher?

Schüler: Der Naturforscher ist ein Mann, welcher allerlei verfaulte

Pfi nzenstoffe verzehrt.

Briefkasten siehe in der Annoncen-Beilage.

Hiezu eine Annoncen -Bettage.


	Ich bin der Düfteler Schreier

